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StädtischeStraßenbahnen.DerStadt¬
rat hat dasvomM .Ramvorge¬
legteProjektderFirmaSienen
u .halbA .G .füreinStockge¬
leise in der Hadkassegenehmigt
dasselbesolleineLängevon385
erhaltenu .bis zurHadass
reichenu .bezwecken,daßdie
HietzingerHauptstraßeentlastet.
wird ,welcheinsbesonderean¬
SonntagendurchdieStraßenbahn¬
mögenzu steckoccupiret ,er¬
scheint ,wodurchauchdieExpedi¬
tionderZügeerschwertist .Durch
dasneueStockgeleisesoll auchdie
peditionderZugeaufderan¬
Juni . J .zurEröffnunggelangenden
Straßenbahn kasse .
Sechshäuserstraßeerleichtertwerden.
Ein neuerMomentalbrennen.

DerStadtrathatnacheinemBerichte
desM.Dr .DeutschmanndasProjekt
fürdieAufstellungeinesMonumental¬
baumes auf dem vor derange¬
lischenSchulegelegenenTheiledes
seraplatzesgenehmigt.AlsBrunnen
sie soll ,die imBesitzederGemeinde
befindlicheTilgerscheFigur ,Knabe
mit Fisch Verwendungfinden ,
welchein Bronusausgeführt
werdensoll .Dervonderwangelischen
Schulederzeitbefindlichegewöhnliche

Auslaufbrinnensoll an dieWiederer
Hauptstraßeversetztwerden .Die
Gesammtkostenallensichauf16000R.
BezirksamtWieden.MitderLeitung
diesesmagistratischenBezirksamteswurde

bis auchweiteresMagistrats-Secretär
Hugofrischbetraut ,welcherbereits
die Amtsgeschäftevondeminden

getretene Ma¬
die über¬

nommenhat .
ZurWiederbestallungdesOberstenFreih.

Oberst Mis .Re¬
Freiherrv .HasNo49hatandasdeutsche
meisterSchützenorpsfolgendeZuschrift
gerichtet.AufdiehochgeschätzteEinladung
zurAnteilnahmeanderfeierlichenEr¬
sumierungu .Wiederbestattungdes
OberstenFreiherrv .Richteram24 .u .
25 .d .beehreichmichhöflichmitzutheilen
daßichunddesOfficiersdesSe¬
gimendesFreiherrv .Heßes unszur
Ehrerechnenwerden,derselbenbereit,
willigstFolgezuleisten .Nachdem
OberstFreiherrv .Richterselbstein
Kindunseres RegimentesvomJahre
1768bis 1805in denReihenunseres
Regimentesgestandenu .sichalsOber¬
lieutenantdes RegimenterdenMit¬
tär MariaTheresien - Ordenerkämpt¬
hat ,fühleichmichverpflichtet,im
NamendesganzenRegimentesFreih .
v .hes No49 ,das inruhi¬
chenRegimentehoch-u .Deutschmeister
No4sowolldurchdieBandegemein¬
samerHeimal ,als treuerinKrieg
u .FriedenehrereWaffenbruder
schaftengverbundenist ,dem
hochgeschätztenDeutschmeisterSchützen,
corpsfür diemitiativeFörderung
u .Realisierungdieservonachtpatri¬
obischemGeistedurchmahlenfeierden
sen u .ergebenen Dankab¬
zuhalten.

OsterreichischerStädtelag.Heutevor
mittagfandenimStadtrats-Sitzungs¬
sen die Beratungendesständigen
Ausschussesdesösterr .Städtetagesstatt .
DemselbengehörendieDelegiertender
FraugrößtenStädteOsterreichsunter¬
demVorsitze Wienan .Esnahmen
andenBeratungenteil :Dr .Sup¬gen
Ritter v .SandinelliBrief ,Bann.

1

D .L .
Dr .Franz Graf Georg ,Be¬
Dr .AugustWieserv .Mahrenheim
u .Gr .Karl KandlerBern )

a )
ferner über sein Ansuchenm.
Bergerv .Salzburg .VonWien
nahmentheil ,bei Dr .Burger,
v .Bam .Dr .Nummer ,dieRe¬
Armann ,Dr .Deutschmann ,habe ,
Dr .Perr Dr .Wessels ,aka¬
Wessel u .er ,ferner Magi¬
stratsnicedirectorDr .Weiskirchner
u .MagistratsSecretärDr .August
May .Um11 Uhreröffnete
am .Dr .Bürgerdie Sitzung ,be¬
grüßtedieErschienenenaufdas
herzlichste,u .dankteihnendafür
daßsie der EinladungderStadt
WienFolgegeleistet .Erverwies
dannaufdendemständigenAus¬
schussevorliegendenBerichtüberdie
bisherigenErfolgedesTages ,ge¬
danndieGeschäftsordnungbekannt.
wonachjeder derinständigen

AusschussevortretenenStädtejaeine
Stimmezukommtu .ließsodanndie
WahleinesVorsitzendenStellver¬
treters vornehmen .AusdieserWahl
giengderStadtpräsidentvondem
berg ,welcherseinerzeitPräsident
desdrittenösterreichischenStädtelages
war Dr .Malchowski ,hervor¬

hieraufertheiltederVorsitzenden
dem M .D .WasdasWort
zur Berichterstellungüberden
AusdehnungdesFestpflichtgesetzes
der Dampfeisenbahnenauf
Straßenbahnen,derBerichterstatter
führteaus .DasParlamentistun¬
Begriffe,dasHastpflichtgesetzvom
Jahre1869anbahnbetrieb
jeglicherArt ,sofernesiedurcheine
elementareKraftbetriebenwerden
auszudehnen .DieAusdehnung



derhastpflicht ,wiesie indem
seinerzeitigen Gesetze ,dasja
jetztnochin Wirksamkeitist ,vor¬
gesehenerscheint ,aufalleobenbe¬
zeichnetenbahnen ,schlägtvor ,
Allein in den Interessenten der
größerenStädte ein u .deha¬
weiljetzt fast alle großinStädte
durchelementenKraftbetrieben
Straßenbahnenhaben u .weildie
einfacheÜbertragungdergesetzlichen
Bestimmungenv .J .1869aufneue
damalsnochnicht vorhergesehenVer¬
hältnisse vongrößterungeahnter
Bedeutungist .DerEntwurfwie¬
ihndie Regierungvorgelegthat ,
u .wievondemBerichterstatter
des Parlamentesabgeändert
wordenist ,ist vonebensolcherBe¬
deutungwiees die einfacheÜber¬
gung des damals nur für den¬
abgeschlossenenEisenbahnverkehrberech¬
neten Gesetzes wäre .Es wirdni¬
mandemeinfallen ,bestreiten zu
wollen ,daßdie Hastpflichtauchauf
die Straßenbahn ,ausgedehntwer¬
den soll ,aber es mußinihrer
Art und mutatis mutandisge¬
schehen .Damalshat es geheißen ,daß
für die NatuirungdesGestpflichtes
maßgebendwaren :. )dieRücksicht
auf die gedachtenVaterkräfte
welchederTätigkeitgesetztwerden
u .bei demgeringstenVersehen
unabwendbaren wirken .
Dastrifft auchfürdieStraßenbahnen
zu .DerzweiteGesichtspunktaber
der für die Straßenbahnnichtzu¬
trifft ,istdieausschließlicheBeherr¬
schungdesBetriebsgebietesdurch
die Behindernehmung.Es ist vor
Unterschied ,ob die BahnalleVor¬

sichtsregeln überhaupteintreten
lassenkann ,oderobsie dasnicht
kann .DiesenUnterschiedscheint
der Regirungsentwurf auchzu

berücksichtigenversuchtzuhaben
allerdings in einer nachder
Meinungdes Referentenunzu¬
länglichemWeise .Esist des§21
welcherlautet :hatdieEreignung
imVerkehrder Eisenbahnenauf
einemvon der Bahnmitbenutzten
dem allgemeinen Verkehrdienenden
TheileeinesöffentlichenWegesstatt
gefunden ,so gelangenohneUn¬
terschiedder Betriebskraftder
Bahndie BestimmungendesGes .
les vom5 .März1869nichtzur
Anwendung,wenndiekörperliche
Verletzungoderdie Tödtungeines
Menschen ,wederunmittelbar
durchdieBetriebskraftderBahn
bewirkt ,nochdurchdieBeschaffen¬
heit derBetriebseinrichtungenver¬
ursachtwurdevielmehrnureine
Folgedes aus derallgemeinen
Straßenbenützungsichergebenden
Verkehreist .

AlleindieseBestimmungist nichtpräzise
genugausgesprochen ,weshalbder
Referentdes Abg .Hausesdiesen
Gesichtspunktüberhauptfallenge¬
lassenhat .ImInteressedesstädti¬
schenPublikumsu .imInteresse
der städtischenUnternehmungen
abermüssenwirdiese Frageauf
recht erhellen .Ein andereLand¬
punktkönntenur danneinge¬
nommen werden ,wenn man bei

derGastpflichtnichtandieGutma¬
chung oder an Haftungfür
ein Verschuldendenkt ,sondernan
eine Versicherung .Dasist aber

bisher nochmendeneingefallen
sondern Gedankengangwar
immernur der ,daß dieHaftung
fürirgendeinVerschuldeneintreten
soll .DieHaftungist ja beiBahnen
viel strenger ,als sonstimPrivat¬
leben u .es ist aus diesemGrunde

die Beweisesumgekehrtworden,
ihr dasnichtderVerletzteseine
VerletzungsondernderUnterneh¬
merseineSchuldlosigkeitnachzu¬
weisenhat .DerBerichterstatterführte
dannaus ,daßauchdieArtdesScha¬
denersatzesgenauerzupravisieren .
sei ,als dies bisherder Fallwar ,
DasFestpflichtgesetzenthalthierüber
keinerlei besondereBestimmungen
da mandiese ArtderVorkommnisse
gewissnicht ins Augefassenkonnte,
sei hättenalsoimGesetzeselbstge¬
regelt werdensollen .DerRedner
verweist dann auf denUnter¬
schied zwischenderZuweisung
einer Reue u .der einmaligen
ZuweisungeinerEntschädigungs¬

für her .Er concret hätte
an ,in denensolcheEntschädigungs¬
summenvondenGerichtenunge¬
heuerhochgegriffenwurden .Wir
densolcheFällebeiStraßenbahnen
entreten ,so wäre unter Umstän¬
den der Betrieb überhauptnicht
mehrmöglich .In FällenderEisen¬
bahnhaftpflichtsollmandenSchaden
ersatz warin FormeinerRente¬
feststellen.ZumSchlussestelltderRed¬
nerseinenAusführungenentspre¬
chendeAntrag.

VorsitzenderBem.Dr .Burger
übergibt sodanndenVorsitz ,da
er beimErzherzogLudwigVictor
Audienz nehme ,umdemselben
die GlückwunschederGemeinde
zu 60 .Geburtsfestedarzubringen.
Bem .Dr .Burgerwirdermächtigt
gleichzeitigauchdieGlückwunsch
des ständigenAusschussesdes
StädtelagesdemErzherzogzuüber¬

bringen .
BonMalchesLemberg ) ,

welcherden Vorsitzübernimmt,
macht darauf aufmerksam ,das
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anösterreichischerStadttag.
R .B .Pergerberichtet ,dannüber

denGesetzentwurfbetreffenddieEinführung
einerFahrbartensteuervonPersonentrans¬
gartenaufEisenbahneRedeistnichtsie

der Einführung er¬
Fahrbartensteuer,weildasErträgnisderselben
allgemeinenInteressendienensoll ,alsBe¬
seitigungderMautgeberin,Aufbesserungder
BezugederDienstenunddernachdenalten
sionsvorschriftenbehandeltenStaatsbedin¬
statenundihrerHinterbliebenenunddiebe¬
absichtigteAuflassungdesJahrKartenstriegels.
AuchdieMarbelastungwirdnurein

ganzgeringesein .Alleintrotzdemfordern
einigeBestimmungendesEntwurfeszuver¬
rie heraus .DerVerkehrin denStädten
ist indernächstenUmgebungdarfda¬
durchnichtbetroffenwerden.59be¬
stimmt,daßvonderFahrKartensteuer
befreitseinsoll ,derVerkehrjenerTransport

Le¬
die Ge¬

bestimmungvonhabeereinzu¬
genundwäredurchdieab¬
licheBegränzungdesNachverkehret,d .i .

zwanzigKilometerzuersetzen.Außer
demläßtaberdieseBestimmungeinenZeu¬
feldarüberbestehen,wasRichterssei ,wenn
eineTransportunternehmung,daimgröße¬
undganzenurdemLokalverkehrden¬
desbesonderenKalenBedürfnissenmit
terodereinigenLinienüberjeneGrenze
hinausgeht.Eswäregewißerwegenswert
obnichtinsolchenFällenauchdieweiterge¬
hendenLinievonderSteuerpflichtbefreit
seinsollten,eineoffenbareUngerechtig¬
keit wärees aberausdiesemGrundedes

Tra¬
mungderStepflichtzuunterwerfe.

Endlichist dieSteueralseinePar¬
tualgebervonFahrpreißgedacht,daraus
ergibtsich ,daßsiesichnichtimmerdurch

entsprechendeMünzenheitausdrückten
lassenundeineAuf -oderAbrundungder
Hellerbruchtheilenotwendigseinwird.Häu¬
figwirdderFahrpreiseinschließlichderSteuer
eineungeradeHelberzahlergeben,was
derzeitwenigstensfürdieNachverkehr
fastinallenBahntarifedesleichtbegrif¬
lichenGründenvermiedenist .Eswäredaher

se ,die
aufgefordertwurde ,wenigstensbeider
Durchführungsverordnung,welcherdie

AusgleichungderStirbetrageanheim¬
gegebenseinsollundbeidenTarifre¬
gelierungen,welchedieFuhrKartesten
inGefolgehabenwird ,dieInteressen
derGemeinden,dieeinerVertretungdes
NachverkehresundeinerBelästigungdes¬
selbendurchdieeigenweniggangba¬
rie geringstenMenzeinhebungwieder
streben ,möglichstzuberücksichtiger

NachkurzerDebatte,andersich
Hn.Dr.Graf(Graz,undderBerichterstatten
betheiligenwerdenfolgendeAntrage

genehmigtderständigeAusschusdes
jetzigenStärtstagessprichtdenWunschaus

1 ,daßS .desGesetzentwurfesüberdie
EinführungeinerstaatlichenFührerin¬
steuervonPersonentransportenaufsei¬
bahnenindemSinnegeändertwerde
daßdieBefreiungsgrenzefürsolche

Unternehmungen ,welcheblosdenLocal¬
verkehrvermitteln ,dahinerweitert
werde,daßsiestatten .überdie
GrenzendesGemeindegebieteshinaus
20kr zubetragenhaben .DieseBe¬
stimmungsei ,weiterdahinabzuändern,

daß der Verkehr eine Tra¬
nehmungauchdann,wenneineodereinzelne
ihrerLinieausbesonderelocaleBe¬
dürfnisseüberdieBefrie¬
hinausrecht,vonderFahrbarkensteuer
befreitsind ,oderdaßwenigstensausmir
derVerkehraufjenenStricken ,welche
außerhalbderBefriegsgringeliegen¬
dieserBestimmungunterworfenwerden.

14
2 )daßder anläßlichder

führungderFahrbarkensteuervoraus¬
sichtlichstattfindendenÄnderungder
die eine AbwendungderBetrage
nachMöglichkeitdieBelästigungdes
PublikumsdurchkleineMünzenheiten
verwiderundimNaheverkehreine
Abänderungnachunterverfügtwerd.

ÜberAntragdes VorsitzendenDr .
Malchowskiwirdbeschlossen ,die
heutegefehrtenBeschlüsse,dennnächsten
Stöcklagezur genehmigendenRent¬
ausnahmevorzulegen u .dem
nächstenStadtagezuempfehlen,
den Wirkungskreisdesständigen
Ausschusses ,dahinzuerweitern
das derselbe in dringendenFällen

berechtigt. sei ,selbstständigvor¬
zugehen .

hieraufwiederzumdrittenPunkt
derTagesordnungAntraggeschritten

am .Dr .Graf( Graz )bespricht
die Forderungnachfinanzieller
UnterstützungderdurchdieHeimats¬
gesetznovelleammeistenbetroffe¬
nenGemeindenu .dieForderung
nacheinerBeihilfezurTragung
der Kostendes übertragenenVie¬
kungskreises,u .beantragt ,die
Gemeindenseienaufzufordern,für
beideZweckeStatistikenaufzustellen .

MagistratsdirektorDr .Weis¬
Kirchnerbemerkthiezu ,erhat
bereits ein Sinne derAusführun¬
gen des VorordnesAntragvor¬
bereitet .Dieselbenlauten :Der
ständigeAusschußdesösterr .Stadt
tages ladet dieStadtma¬
ein ,umStatistik anzulegen ,durch
welche . )dieKostendesübertragenen
Wirkungskreises,2 )dieBelastung
des ArmenbudgelsderGemeinden
infolgederneuenHeimatsgesetz¬
novelleu . . )dieBeitragsleistung
ausStaats -undLandesmitteln
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zurErhaltungdergesetzlichenPersorgefür
Armeu .Unheilbareziffermäßigdarge¬
stellt wird .DieGemeindeinwieder¬
sucht ,diesbezüglicheFormularienzu
entwerfen ,u .denübrigenStadterer
wallungenzumZweckeeinesein¬
heitlichen Vorgangesmitzutheilen .

Bern .Dr .Graf( Grazerklärtsich
mit diesen Anträgeneinverstanden ,

am .Dr .Berger .( Salzburg )gibt
zubedenken,daßdieZusammenstellung
vonStatistiken für kleinereStädte
schwürigsei ,dadieselbennichtüber
die erforderlichenBeamtenund
Hilfsmittelverfügen.

H .Dr .KasparKrakaumeint ,
wenndie kleineren Städte dieZwecke

wollen ,müssensie ebenauchdie
Mittelhiezubestellen .Esmüsseder
Regierunggenauangegebenwerden
wiegroßsichdieKostendesübertra¬
genenWirkungskreisesfür dieGe¬
mendendarstellen .
Mit Dr .Mai
keineSchwierigkeitbei derZusammen,
stellungderStatistik u .erläutert
denVorgang ,wieer beimDiener
Magistratebereitseingeführtist .Schließ¬
lichmachtderselbeaufdieBestimmung
gender Heimatsgesetznovelleder¬
denBeginndesHausesderErsitzungs¬
Frist für Ausländeraufmerksam
u .gibt der MeinungAusdruck ,daß
der StädtenAusschußauchüber

dieseFrageschlüssigwerdenmöge
empfiehlt ,daßsichdie Städtedie
gesezlicheMöglichkeitihn ,dieAu¬

dernahmesolcherPersonen
EntrichtungeinerAufnahmsgebür¬
abhängigzumachen.

Bem.Dr .Junger ,übernimmtwieder
denVorsitz .
Berger Salzburg be¬
daßdie Stadt Salzburgbereitsum
ein solchesGesetzeingeschrittensei .

jud .d .dergett derHoffnung
Ausdruck ,daßseitens derRegierung
deneinmütigenWünschenderStadt¬
gemeinderRechnunggetragenwerden
u .fordertdieTheilnehmerdesStädte,
tagesauf ,ihrenEinflußaufparta¬
larische Kreisegeltendzumachen
umdiesen WünschenderGemeinden
zumDurchbruchezuverhelfen.

Seitensder MitgliederdesStädte
bezüglich¬

gengemacht.
des Dr .Graf

die legen ,
heit beschlossen ,eine Eingabean
die Regierungu .dieLandlage
zu richten .DieseEingabeseiauch
an alle parlamentarischenClubs
mitderBittezurichten ,dieseFrage
zu Gunstender Sadtgemeindenzu
fordern .

G .Kandler( Brünn)
geistaufdieFragederAufstellung
vonStatistikenfür die obenerwähnten
Zweckzurücku .empfiehltdenAn¬
des Magistratsdirektor Dr .
Miskirche zurAnnahme.

BeiderAbstimmungwirdderselbe
angenommen .

Magistrator Dr .Wei¬
Kircherbeantragtfernernächste
hendeResolution .Diekk .Regierung

wirdersucht ,dieGrundzügederge¬
plantenGebäudesteuer-Reform
demständigenAusschussedes
österreichischenStädtelageszurBera¬
thungundBegutachtungzulegen.

der Antragwirdgeschlusse
erhoben .

am .Dr .Graf( Grazfragtüber
den Standder Errichtungeinerstaatli¬
chenallgemeinenAlters -u .Invali¬

diats-Versicherung.
Abg .G .Armannglaubt ,daß

seitensderRegierungnochimHerrn

genJahreeindiesbezüglicher
Gesetzentwurfvorgelegtwerdendürfte .

an Dr .Bürgerübernimmtes ,
DieseAngelegenheitbeiderRegie¬

rung zu negiren .
G .KandlerBrünn )

legtdieIdeederSchaffung
eines Verständigungsorganesfür
die österr .StadtgemeindeninForm
einer Stadte zeitungan .

dieseAnregungfindetzustimmung
u .dürften demnächstenStädterge¬
diesbezüglicheAntragevorgelegtwerden.
ger ger schließt ,sodann

mit dem sten Dank für
die regeBetheiligunganderBera¬
tungdeSitzung ,woraufBgm .Dr .
Graf Graz ,demBamDr .Bürger
für die freundliche Einladungdes
ständigenAusschussesdenDankaus
schricht.

BeidemFestl ,dasnachderBera¬
lungimVolkskellerdesRathauskellers
stattfand ,begrüßtebei Dr .Bürger
dieGästeaufdasherzlichste .Esist
ja nicht notwendig ,meinteder
on ,das ich eine langeRede
halte .Ichkannnursagen ,daß
ich mit den geehrtenHerren
außerordentlichsympathisiere,
u .ich binüberzeugt ,daßjeder
dasBesteseinerStadtu .dadurch
auchdasBestederübrigenStädte
will .Ichhoffezuversichtlichdas
wennwir energisch vorgehenu .

wennwir uns noch einbischen
anstrengen ,auchdieberechtigten
WünschederStädteerfülltwerden.
derBürgermeistertrankaufdas
WohlseinerverehrtenGäste ,und

Freunde .
VorsitzenderStellvertreterDr.

Malchowski( Lemberg) .Ichfolge
nicht einer Pflicht ,sonderneinem

Bedürfnisse dessus ,wennich
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den genügende Mar¬jetztspreche.Ichhabemichoffenats
für dennächstenStädtegeschaf¬überzeugt ,daßunserverehrter
fenwordenist .DiehervorragendstenVorsitzendernicht nur fürdien¬
Städtesindheutehierversammeltsondernauchfür dieanderenStädte
gewesen .Wennwir hierunterbeijederGelegenheitcoulantu .
denGästen ,liebeFreundegewen¬entgegenkommendsicherweist .
nen ,konnen wir uns ge¬Ichkannconstatieren ,daßjedes¬
lieren aus keinGrunde,mal ,wennandere Städte sichan¬
weil wir glauben ,daseinihn gewendethaben ,er insein
andereZeitherangebrochenistHandgereicht ,umauchdieserStadt
als da wir Jahrzehntehindurchzuhalten .NuraufdieseArtist
erlebthaben .Wirhabenfrüheresmöglich,daßunsereStädtege¬
die Wahrnehmunggemacht ,daßweisen ,wennwirbei denBeson¬
die LandeshauptstadtesichimmerbungenunseresStädtelagesdie
mehr von der Merl abge¬Unterstützungunseresverehrtenu .
det haben .WirhabenaberdiegeliebtenvorsitzendenHerrBau¬
hoffnung,daßdieStädtesichwiedergemeßen .Ichge¬Dr .Finger
in historischerTerneandieMetapolesönlichhabesehroftGelegenheit
desReichessicherschließenwerden.Diegehabt ,zubemerken,daßvon
schonenn,Wortederheutezurgesprochenin specielldie HerrBern ,von
wordensindverfuhrenaus ,daßesunter¬WiendenanderenStädtengeholfen
denheutigenpolitischenunserehat .Esist zwarnichtschwer¬
zuständennotwendigist ,daßallewenndieStadtWienalsGram¬
MachtfactorenunseresVaterlandessichseiner vorausgeht ,dennwir ihr
ausPflichtzurückkaufen,daßsienichthabenerst in derletztenZeitge¬

einerdeutralisirtenKraftgezochen,sehen ,ein großderKreditdie¬
in seinemPunktsicherfarenser Stadtist ,diesoleichtein
daßdemimmersobleibeunddaßdiehundertMillionenfreuen
geehrtenHerrnbeisichzuHausede¬Anlehenbegibt ,währendwir
hinwirkenwerden,dasdieEinigkeitam eine Subvention bei der
aufrechterhaltensein werdeda¬Regierungbetteln müssen .Aus
rauferhebeichmeinGlasdemReferate des HerrnBene¬

habenwir gehört ,daßeran EssprechendannnochBer¬
biger u .Abg .Apman ,womitstrebt ,dieSubventionenindo¬

tationen umgeändertwerdenu . die ReihederTageerschaftwor¬
wirsindüberzeugt,daßDr .Lieger denotariiBergerausHolzunggewissauchin dieserRichtung ihr zu denheutigender LagedeshilfreichunszurHandgehenwird. ständigenAusschichtedesderStädteUnserlieberherundlicherviel ,began¬Rahtsals seinerzeugerPrasionDr .Burger ,er lebehoch ! des II .D .Schlageram24 .R .B .v .Tumagerbespricht Feber1901vonLog .d .aegerdasErgebnisderheutigenBera¬ eingelegenwerdenundhatdaherungenu .constatiert ,daßnicht

EinladungFolgegeleistet.mirdie Tagesordnungderheutigen
Beratungen vollständig erschöpft ,

14
1

für60.GeburtstagdesErzherzogs
LudwigPeter¬

Hr.Dr.Heger,erschienheuteMittags
beimErzhergenwenigwiedererdahin
undberechteihmdieGlückwunscheder
Rechtshaupt-undSchwesterWie
unddesständigenAusschußesdesöster¬
Kartetagesanläßlichdes60 .Geburts¬
tages Kais .Hoheit

der HerzogvondenBegeh¬
wolltandankteaufdasFreund¬
lichste,fürdieihmdargebrachtenOk¬

wunsch



15 .Mai

du hinge Schlußfassungüber
die auf derTagesordnungstehenden
Referateüberdie Competenzdes
ständigen Ausschusshinausricht .
die dringlichkeitder beitenAnge¬
legenheiten ,welche inder¬
den Session desAbgeordenten .
Hauseserledigt werdensollen ,
erfordernjedocheindringlich¬
Behandlung.In dementsprechen,
der Antrag wird dannim
weiterenVerkaufederSitzung

genehmigt .
In derDebatteüberdenAntrag

H .Wessels ,ergreifendann
G .Kaspar Krakau ,Ma¬
gistrats Secretär ,Dr .Mag .G.
Dr .Pergerin paarSchiffeder
Referentdes Wort .DasErgebnis
Dieser Debatte ist dieAnnahme
folgendenAntrages
der ständigeAusschriftdesöster¬
Städtetiges spricht dieÜberzeugung
aus :1 )das die haftpflichtder
Unternehmungen ,dieEisenbahren
mit Anwendungeiner elementaren
Rechtbetreiben ,nichtdenCharakter

einer Versicherunghat ,sondern
nur aus Verschuldeneinsten

dürfe ;
. )das unbesondernbeijener

Straßenbahnen,derenBahngeleise
gegenden übrigenReserverkehr
nichtabgeschlossenist ,dieHaftpflicht
des Unternehmedann zuent¬
fallen habe ,wennerbeweist ,
der die EreignungimVerkehr
der Bahntrotz Beobachtungaller
gesetzlichgebotenen,u technischmag.

lichenVorsichtsstragenichtver¬
hütet werdenkönnte .

. )das jenen Fällen ,in
denender Umfangu .dieDauer¬
der Folgendes Unfallesnicht
mitvölligerSicherheitgestellt

werdenkann ,alsSchadenersatz
wir ein Stand auf ein entspre¬
vndbegrenzte Zeitzuverkannt
werdendarf ,nach derenAblauf
er demBeschädigtenunbenommen
bleibt ,einen weiterenErsetzen¬
spruchgeltend zu machen .Einer
vortragsmäßigen Abfindungdes
Entschädigungsanspruchesstand¬
ersolchesErsatzerkenntnisnicht
ein Wege¬

hieraufreferiertG .H .Perger.
derSchlußdesBerichtesfolgtabends
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